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Kaufbeuren-Ostallgäu

wird mit rund 20 Akteuren aus
Wissenschaft und Wirtschaft
vertreten sein. Die Kaufbeurer
nutzten die Gelegenheit, den Be-
suchern aus München die Veran-
staltungsorte sowie den aktuellen
Vorbereitungsstand zu präsen-
tieren. Unser Bild zeigt: (von
links) Caroline Moser (Projekt-
leitung „Lernen vor Ort“), Han-
ne Heindel (Lernfest-Koordina-
torin), Juliane Speigl (Europäi-
sche Metropolregion München),
Ralf Gabriel (Münchner Kultur
GmbH), Julia Landgrebe
(Münchner Kultur GmbH), Elke
Schad (Familienbeauftragte,
Projektleiterin Lernfest), und
Alfred Riermeier (Abteilungslei-
ter Kinder, Jugend und Familie
im Kaufbeurer Rathaus).

Foto: Kaufbeuren-aktiv

Am Samstag, 19. Mai 2012, ver-
anstalten die Familienbeauftragte
der Stadt Kaufbeuren, „Lernen
vor Ort“ und die Volkshoch-
schule das „1. Kaufbeurer Lern-
fest“ in der Jörg-Lederer-Mittel-
schule, dem Jakob-Brucker-
Gymnasium sowie auf dem an-
grenzenden Schulgelände. Ziel
dieser überregional bedeutenden
Veranstaltung ist es zum einen,
Menschen für das Thema „Ler-
nen“ zu begeistern, und zum an-
deren Kaufbeuren als Bildungs-
und Zukunftsstandort vorzustel-
len. Besuch bekamen die Kauf-
beurer Organisatoren kürzlich
von Vertretern der Europäischen
Metropolregion München. Die
Metropolregion beteiligt sich mit
den sogenannten „Wissenswel-
ten“ an dem Großereignis und

Unterstützung für „Lernfest 2012“

Bahnhalt
steht auf

dem Prüfstand
Neugablonz/Leinau Die Bayerische
Eisenbahngesellschaft prüft zurzeit,
ob im Zuge der Brückenbaumaß-
nahmen an der Josefsthaler Straße
der Bahnhalt Pforzen/Leinau/
Neugablonz wieder eingerichtet
werden kann. Der Kaufbeurer
Landtagsabgeordnete Bernhard
Pohl geht von einem positiven Be-
scheid aus. Im Frühjahr 2012 soll die
Machbarkeitsstudie vorliegen.

In einem Schreiben hat sich Bern-
hard Pohl nun bereits an Bayerns
Wirtschaftsminister Martin Zeil ge-
wandt. Mit der Bitte, sich dafür ein-
zusetzen, den Bahnhalt auf jedem
Fall vollständig barrierefrei zu bau-
en – sollte er denn tatsächlich kom-
men.

„Sehr gute Alternative“

Denn mit einem barrierefreien Aus-
bau des Bahnhofs in Kaufbeuren sei
laut Deutscher Bahn auch in den
kommenden Jahren nicht zu rech-
nen. „Wäre der nahegelegene Bahn-
halt in Leinau barrierefrei, gäbe es
immerhin eine sehr gute Alternative
für die Bürger mit Mobilitätsein-
schränkungen“, so Pohl. Sie hätten
dann die Möglichkeit, das Ver-
kehrsmittel Bahn uneingeschränkt
zu nutzen. (az)

Juristen sollen Aufteilung
der Ausbaukosten klären

Elbseestraße Gemeinde Aitrang möchte von Ruderatshofen
70 Prozent der Gesamtsumme – Gemeinsame Rechtsauskunft

Aitrang Die Gemeinden Aitrang und
Ruderatshofen wollen gemeinsam
eine Rechtsauskunft über Auftei-
lung der Kosten für den Ausbau der
Straße zum Elbsee einholen, nach-
dem das Landratsamt bisher nicht
darüber entschieden habe, nicht
entscheiden wolle oder aber nicht
zuständig sei. Dies sagte Bürger-
meister Jürgen Schweikart in der
jüngsten Sitzung des Aitranger Ge-
meinderates.

Der Elbsee liegt auf Aitranger,
der Campingplatz mit Hotel, Res-
taurant und Badeanstalt jedoch auf
Ruderatshofener Flur. Die Gemein-
de Aitrang unterhält die dazugehö-
rende Infrastruktur wie Straße,
Radweg und Parkplätze – laut Bür-
germeister Schweikart seit Kurzem
auch einen neuen Parkplatz. Die
Steuereinnahmen bleiben jedoch bei
der Gemeinde Ruderatshofen. In-
zwischen ist der notwendige Ausbau
der Straße zum See fertiggestellt.

Wenn eine Gemeindeverbin-
dungsstraße ausschließlich oder
überwiegend dem Verkehrsbedürf-

nis anderer Gemeinden dient, sind
diese nach dem Bayerischen Stra-
ßen- und Wegegesetz verpflichtet,
nach Maßgabe ihres Nutzens der
Gemeinde, durch deren Gebiet die
Straße verläuft, die Aufwendungen
zu erstatten. Laut Schweikart ist
dieses „Verkehrsbedürfnis“ gege-
ben, was auch das Landratsamt und
der Gemeindetag schriftlich bestä-
tigt hätten. Auch Verkehrszählun-
gen untermauerten dies.

20 Jahre kein Straßenunterhalt

Nachdem die Schlussrechnung für
den Ausbau eingegangen sei, habe er
mit dem Zweiten Bürgermeister
Hubert Eble die Aitranger Forde-
rung im Gemeinderat Ruderatsho-
fen vorgetragen, so Schweikart. Von
der nach Abzug der Förderung ver-
bleibenden Restsumme von 168000
Euro soll Ruderatshofen 70 Prozent,
also 117600 Euro, Aitrang 30 Pro-
zent (50400 Euro) tragen. Dafür
entfällt für die Gemeinde Ruderats-
hofen für 20 Jahre die im Jahr 2006
vereinbarte jährliche Unterhalts-

zahlung von 2900 Euro, was rund 70
Prozent der jährlichen Gesamtun-
terhaltskosten ohne Winterdienst
entspricht.

Damit würde der Ausbau der
Elbseestraße die Gemeinde Rude-
ratshofen nur noch 59600 Euro kos-
ten. Da es einen solchen Fall bisher
im Landkreis nicht gegeben habe,
sei vereinbart worden, gemeinsam
eine weitere Rechtsauskunft einzu-
holen, so Schweikart. (sem)

Die Elbseestraße wurde ausgebaut, jetzt

geht es um die Aufteilung der Kosten.

Archiv-Foto: Brutscher

Bekanntmachung
Feststellung des Jahresabschlusses 2009

des Städt. Wasserwerkes Kaufbeuren
Mit Beschluss des Stadtrates vom 28. 06. 2011 
wurde der Jahresabschluss 2009 festgestellt. 
Der in der Bilanz 2009 ausgewiesene Gewinn 
in Höhe von 27.338,94 Euro wird in die Allge-
meine Rücklage eingestellt.
Die Firma WIKOM AG, Stuttgart hat den Jah-
resabschluss 2009 geprüft und am 22. 10. 2010 
folgenden Bestätigungsvermerk des Abschluss-
prüfers erteilt:
„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend 
aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung so-
wie Anhang – unter Einbeziehung der Buch-
führung und den Lagebericht des Städt. Was-
serwerks Kaufbeuren für das Wirtschaftsjahr 
vom 1. Januar 2009 bis 31. Dezember 2009 
geprüft. Durch Art. 107 Abs. 3 Nr. 2 - 4 GO 
Bay wurde der Prüfungsgegenstand erweitert. 
Die Prüfung erstreckte sich daher auch auf 
die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbe-
triebs. Die Buchführung und die Aufstellung 
von Jahresabschluss und Lagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften 
und ergänzenden landesrechtlichen Vorschrif-
ten und die wirtschaftlichen Verhältnisse des 
Eigenbetriebes liegen in der Verantwortung 
der Werkleitung des Eigenbetriebes. Unsere 
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über 
den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht sowie 
über die wirtschaftlichen Verhältnisse des Ei-
genbetriebes abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
nach § 317 HGB und Art. 107 Abs. 3 Nr. 2 - 4 
GO Bay und unter Beachtung der vom Insti-
tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die 
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung des durch den Jahresabschluss 
unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung und durch den Lage-
bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, 
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden 
und dass mit hinreichender Sicherheit be-
urteilt werden kann, ob die wirtschaftlichen 
Verhältnisse des Eigenbetriebes Anlass zu 
Beanstandungen geben.  Bei der Feststellung 
der Prüfungshandlungen werden die Kennt-
nisse über die Geschäftstätigkeit und über 
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des 
Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontroll-
systems sowie Nachweise für die Angaben in 
Buchhaltung, Jahresabschluss und Lagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben 
beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und 
der wesentlichen Einschätzungen der Werklei-
tung des Eigenbetriebes sowie die Würdigung 
der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung  hat zu keinen Einwendungen 
geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss den deutschen 
handelsrechtlichen und ergänzenden landes-
rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. Der 
Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahres-
abschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage des Eigenbetriebes und 
stellt die Chancen und Risiken der künftigen 
Entwicklung zutreffend dar.
Die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbe-
triebs geben nach unserer Beurteilung keinen 

Anlass zu Beanstandungen.“
Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegt 
vom 16 Dezember 2011 bis 30. Dezember 2011 
während der üblichen Geschäftszeiten beim 
Städt. Wasserwerk Kaufbeuren, König-Rudolf-
Straße 1, 87600 Kaufbeuren, öffentlich aus.

Kaufbeuren, 15. Dezember 2011

Stadt Kaufbeuren
Stefan Bosse
Oberbürgermeister

Entgeltsliste
über die Erhebung von Entgelten für die 

Benutzung der Tierkörperbeseitigungsanstalt 
Kraftisried, Landkreis Ostallgäu 

vom 01.01.2012
Auf Grund des Vertrages über die Beseitigung 
von Tierischen Nebenprodukten im Bereich 
des Zweckverbandes für die Tierkörperbeseiti-
gungsanstalt Kraftisried vom 27.11.2006 i.V.m. 
dem Bescheid zur Übertragung der Beseiti-
gungspfl icht gem. § 3 Abs. 2 des Tierischen Ne-
benprodukte Beseitigungsgesetzes (TierNebG) 
vom Zweckverband für die Tierkörperbesei-
tigungsanstalt auf die TBA Kraftisried GmbH 
vom 30.10.2008 veröffentlicht die TBA Kraf-
tisried GmbH – nachfolgend TBA – folgende 
Entgeltsliste:

§ 1
Beseitigungspfl ichtiger

(1) Die TBA nimmt für die Landkreise 
Garmisch-Partenkirchen, Günzburg, Lindau, 
Neu-Ulm, Oberallgäu, Ostallgäu, Unterall-
gäu und Weilheim-Schongau sowie für die 
kreisfreien Städte Kaufbeuren, Kempten und 
Memmingen durch Entsorgungsvertrag vom 
27.11.2007 die Pfl ichtaufgabe gem. § 3 Abs. 2 
TierNebG wahr, tierische Nebenprodukte zu 
beseitigen. 

§ 2
Begriffsbestimmungen

(1)  Tierische Nebenprodukte im Sinne dieser 
Entgeltsliste sind

 a)  solche der Kategorie 1 im Sinne des 
Art. 8 Abs. 4 der Verordnung (EG) Nr. 
1069/2009 oder

 b)  solche der Kategorie 2 im Sinne des 
Art. 9 Abs. 4 der Verordnung (EG) Nr. 
1069/2009

 b)  ausgenommen Milch, Kolostrum, Gülle 
sowie Magen- und Darminhalt oder

 c)  solche der Kategorie 3 im Sinne des 
Art. 10 Abs. 4 der Verordnung (EG) Nr. 
1069/2009

(2)  Großschlachtstätten sind Betriebe, bei de-
nen regelmäßig monatlich mehr als 150 
Tonnen (to) Schlacht- und Zerlegeabfälle 
(ohne Schlachtblut) anfallen und in Groß-
containern entsorgt werden.

(3)  Beseitigung umfasst die Tätigkeiten Abho-
lung, Sammlung, Beförderung, Lagerung, 
Behandlung, Verarbeitung und Beseiti-
gung.

(4)  Rohmaterial bezeichnet unverarbeitetes 
Material an tierischen Nebenprodukten.

(5)  Kleintiere sind Heimtiere wie Hunde, Kat-

zen oder Tiere in vergleichbarer Größen-
ordnung.

  Kein Kleintier ist abholpfl ichtiges Vieh ge-
mäß Art. 4 Abs. 2 Satz 1, Abs. 3 Satz 1

 AGTierNebG.
(6)  Großtiere sind Heimtiere wie Rinder, 

Pferde, Esel oder Tiere in vergleichbarer 
Größenordnung.

  Kein Großtier ist abholpfl ichtiges Vieh ge-
mäß Art. 4 Abs. 2 Satz 1, Abs. 3 Satz 1

 AGTierNebG.
(7)  Im Übrigen gelten die Begriffsbestimmun-

gen der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 in 
der jeweils geltenden Fassung.

§ 3
Schuldner der Entgelte

(1) Schuldner der Entgelte ist der Besitzer der 
tierischen Nebenprodukte, der die Leistungen 
der TBA in Anspruch nimmt. Soweit tierische 
Nebenprodukte in Schlachtstätten anfallen, ist 
der jeweilige Betreiber der Schlachtstätte Ent-
geltschuldner.
(2) Werden die Leistungen der TBA von meh-
reren in Anspruch genommen, die gemeinsam 
Besitzer der zu beseitigenden tierischen Ne-
benprodukte sind, so haften sie als Gesamt-
schuldner.

§ 4
Entgelte bei Abholpfl icht

(1) Für die Beseitigung von abholpfl ichtigem 
Vieh im Sinne des Tierseuchengesetzes (Nutz-
tiere) werden nach den Bestimmungen des Art. 
4 Abs. 2 Satz 1 AGTierNebG für Beseitigungs-
kosten in Höhe von 0,02 € je kg auf Grundlage 
der von der Tierseuchenkasse festgelegten Re-
gelgewichte folgende Entgelte erhoben:

Tierart Regel-
gewicht 
in kg

Eigen-
anteil 
in A

Rind:
Kalb bis 3 Monate
Jungvieh/Fresser über 3 bis 12 Monate
Mastrind/Kalbin über 12 bis 24 Monate
Kuh über 24 bis 48 Monate

75
250
500
600

1,50
5,00

10,00
12,00

Pferd:
Fohlen/Pony
Pferd

80
400

1,60
8,00

Schwein:
Saugferkel/Totgeburt
Läufer/Absatzferkel
Schwein

5
30
85

0,10
0,60
1,70

Schaf:
Lamm bis 6 Monate
Schaf über 6 bis 18 Monate

10
50

0,20
1,00

Ziege:
Ziege (Kitz) bis 6 Monate
Ziege über 6 bis 18 Monate

5
25

0,10
0,50

Truthuhn: 5 0,10

Huhn: 1 0,02

Kameliden:
(Kamel, Lama, Trampeltier) 250 5,00

Andere Einhufer: (Esel, Maulesel etc.) 120 2,40

Wildklauentiere: (Gehegewild) 75 1,50

Hase/Kaninchen 3 0,06

Laufvogel (Strauß, Emu etc.) 80 1,60

Wassergefl ügel (Gans, Ente) 3 0,06

Sonstiges Gefl ügel: (Fasan, Perlhuhn, 
Rebhuhn, Taube, Wachtel) 1 0,02

(2) Für die Beseitigung von abholpfl ichtigem 
Vieh im Sinne des Tierseuchengesetzes nach 
Abs. 1, das der gesetzlichen Testpfl icht auf BSE 
oder TSE unterliegt oder auf Grund einer an-
zeigepfl ichtigen Tierseuche verendet oder getö-
tet worden ist, fallen gemäß Art. 4 Abs. 3 Satz 
1 AGTierNebG keine Entgelte an.
(3) In den Fällen des Abs. 1 wird zusätzlich ein 
Betrag in Höhe von 4,50 € für die Ermittlung 
und Anforderung der Gebühr als Verwaltungs-
kostenpauschale berechnet. Ein Entgeltsrech-
nung mit Berechnung der Verwaltungskosten-
pauschale fällt mit Ausnahme der Rechnung 
für das IV. Quartal des Jahres erst nach Errei-
chen eines Betrages für Beseitigungskosten in 
Höhe von 5,00 € an.

§ 5
Entgelte bei Schlachtungen

(1) Für die Beseitigung von tierischen Ne-
benprodukten aus gewerblich regelmäßigen 
Schlachtstätten, Zerlege- und Verarbeitungs-
betrieben sowie aus Hausschlachtungen wer-
den Entgelte je Sammelbehälter erhoben bei 
einem Volumen
a) bis zu 120 Litern: 20,42 €,
b) bis zu 240 Litern: 40,84 €,
c) bis zu 600 Litern: 101,93 €,
d) bis zu 700 Litern: 118,96 €,
e) bi szu 1.100 Litern: 186,84 €.
(2) Bei Selbstanlieferung gewichtsmäßig zu 
erfassender Mengen in den gesetzlich zuge-
lassenen Fällen wird für die Entsorgung von 
tierischen Nebenprodukten aus gewerblich re-
gelmäßigen Schlachtstätten, Zerlege- und Ver-
arbeitungsbetrieben sowie Hausschlachtungen 
eine Gebühr in Höhe von 231,23 € je 1.000 
kg erhoben. Die Entgeltshöhe berechnet sich 
nach dem tatsächlichen Gewicht.
(3) Die in Abs. 1 genannten Sammelbehälter 
müssen von der TBA zugelassen sein.
(4) Bei Großschlachtstätten werden für die Be-
seitigung von tierischen Nebenprodukten als
Inhalt von Großcontainern oder bei sonstiger 
Inanspruchnahme der Beseitigungspfl icht der
TBA-Entgelte erhoben bei Rohmaterialmenge
unter 500 to/Monat  75,- €/to,
über 500 to/Monat  71,- €/to,
(5) Für die Beseitigung von Schlachtblut aus 
Großschlachtstätten gelten die Entgelte nach 
Abs. 4.
(6) Bei Selbstanlieferung nach Abs. 4 und 5 
in den gesetzlich zugelassenen Fällen werden 
Entgelte in Höhe von 175,98 €/to erhoben. Die 
Selbstanlieferung ist im Vorfeld mit der TBA 
abzustimmen.

§ 6
Sonstige Entgelte

(1) Für die Beseitigung von Zoo-, Zirkus- oder 
Versuchstieren werden Entgelte je Tier erho-
ben bei
a) Kleintiere:  16,92 €,
b) Großtiere: 33,84 €.
(2) Für die Beseitigung von Landwirtschaft-
lichen Nutztieren, die nicht Vieh i.S. des Tier-
seuchengesetzes sind (z. B. sog. Rampentiere) 
werden Entgelte je Tier erhoben bei:
a) Kleintiere:  23,13 €,
b) Großtiere: 117,91 €.

(3) Bei Selbstanlieferung reduzieren sich die in 
Abs. 1 und 2 aufgeführten Entgelte um einen 
Wert in Höhe von 20 v.H.
(4) Für die Beseitigung von Wildtieren wird ein 
Entgelt in Höhe von 29,35 € je Stück erhoben.
Bei Selbstanlieferung von Wildtieren wird ein 
Entgelt in Höhe von 16,92 € für die ersten
fünf Kleintiere und 33,84 € für weitere bis zu 
insgesamt 20 Stück erhoben.
Bei Abholungen/Anlieferungen in Normbehäl-
tern oder bei nur mengenmäßig erfassbaren
Tierkörpern gelten die Preise für Normbehälter 
bzw. die Anlieferungspreise nach Gewicht.
(5) Die Gebühr für das Entfernen von Hufeisen 
beträgt 16,92 € pro Stück.
(6) Bei sonstigen Dienstleistungen, insbeson-
dere Öffnen und Entfernen von Umhüllungen
oder Verpackungen, Desinfektion von Behäl-
tern und Fahrzeugen, in der Tierkörperbesei-
tigungsanstalt
von Tierärzten durchzuführende Sektionen 
von Tierköpern, Miete von Großcontainern,
wird eine Gebühr in Höhe von 33,84 € je ange-
fangene halbe Stunde und eingesetzter
Arbeitskraft erhoben. Zusätzlich werden dem 
Schuldner der Entgelte die der TBA bei
sonstigen Dienstleistungen anfallenden Kosten 
für Sachmittel und Leistungen Dritter in tat-
sächlich
angefallener Höhe berechnet.
(7) Für die Beseitigung von Küchen- und Spei-
seabfällen gelten die Entgelte nach § 5 Abs.
1. Bei Selbstanlieferung gewichtsmäßig zu er-
fassender Mengen von Küchen- und Speiseab-
fällen
in den gesetzlich zugelassenen Fällen wird für 
die Entsorgung ein Entgelt in Höhe von
231,23 € je 1.000 kg erhoben. Die Entgeltshö-
he berechnet sich nach dem tatsächlichen Ge-
wicht.
(8) Eine vom Schuldner der Entgelte zu ver-
tretende Unmöglichkeit der Beseitigung (Leer-
fahrt)
oder zu vertretende Warte- oder Standzeiten 
werden jeweils mit einem Entgelt in Höhe
von 33,84 € je angefangene halbe Stunde und 
eingesetzter Arbeitskraft berechnet.
(9) Für die Beseitigung von tierischen Neben-
produkten nach § 2 Abs. 1 Buchstabe c berech-
net
die TBA-Entgelte auf Grund privatrechtlicher 
Vereinbarung.

§ 7
Entstehen und Fälligkeit der Entgelte

(1) Die in dieser Satzung aufgeführten Entgel-
te für die Beseitigung von tierischen Neben-
produkten entstehen mit der Abholung oder 
Anlieferung und werden mit Bekanntgabe der 
Rechnung fällig.
(2) Die Entgelte werden durch die TBA  oder 
dessen Beauftragten vom Schuldner der Ent-
gelte eingefordert.
(3) Bei nicht fristgerechter Zahlung durch den 
Schuldner der Entgelte werden zusätzlich zur 
Hauptforderung Mahngebühren in Höhe von 
5,00 € für die erste, von 8,00 € für die zweite 
und von 12,00 € für die dritte Mahnung fällig.

§ 8
Mehrwertsteuer

Alle hier genannten Preise und Entgelte verste-
hen sich zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteu-
er in der jeweiligen festgelegten Höhe (z. Zt. 
19%)

§ 9
In-Kraft-Treten

(1) Diese Entgeltsliste tritt am 1. Januar 2012 
in Kraft. Damit wird die Entgeltsliste vom 
01.01.2010 ungültig. 

Nr. 20                           56. Jahrgang

          Allgemeine Verwaltung

Montag  8.00–16.00 Uhr
Dienstag  8.00–12.00 Uhr
Mittwoch  8.00–12.00 Uhr
Donnerstag  8.00–12.00 Uhr
 14.00–16.00 Uhr
Freitag  8.00–12.00 Uhr
 und nach Terminvereinbarung

              Bürgerbüro

 Montag  8.00–16.00 Uhr
 Dienstag  8.00–14.00 Uhr
 Mittwoch  8.00–14.00 Uhr
 Donnerstag  8.00–19.00 Uhr
 Freitag  8.00–14.00 Uhr
   und nach Terminvereinbarung

    ÖFFNUNGSZEITEN

15. Dezember 2011


